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Auch	in	der	Neuauflage	ist	der	Garten-

reiseführer	Schweiz	von	Sarah	Fasolin	

fast	unverzichtbar	für	alle	Stauden-

freunde	und	Liebhaber	von	Flora,	Gär-

ten	und	Pärken.	

Die	unzähligen	vorgestellten	Reiseziele	

sind	gut	recherchiert,	werden	von	Fa-

solin	fundiert	beschrieben	und	alle	

relevanten	Fakten	sind	kompakt	zu-

sammengetragen.	Jeder	Ort	wird	zu-

dem	mit	einem	Bild	vorgestellt.

Schon	die	schiere	Fülle	der	tollen	Gär-

ten	und	Pärke	(330!)	verleitet	zum	Pla-

nen	einer	Gartenreise	quer	durch	die	

Schweiz!	Oder	doch	erst	mal	zum	Blät-

tern	und	träumen	an	trüberen	Tagen...	

Sarah	Fasolin:	
Gartenführer	Schweiz

Andres	Klein,	Mirjam	Kilchmann,	
Beat	Schaffner,	Susanne	Kaufmann:	
Divblache	und	Hemliglunggi	–
Mundartnamen	von	Wildpflanzen	
im	Oberbaselbiet

236	Seiten

25.0	x	23.5	cm	
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«Franzoosesalaat»,	«Pfafferöörli»,	

«Moorestuude»	und	«Weyefäcke»,	

dies	alleine	nur	einige	der	fünfzehn	

verschiedenen	Oberbaselbieter	Bezei-

chungen	für	die	heute	meist	nur	lang-

weilig	als	«Löwenzahn»	bezeichnete	

Pflanze.	

Über	170	Pflanzenarten	mit	ihren	re-

gionaltypischen	630(!)	Mundartnamen	

werden	in	dem	Buch	mit	Fotos	vom	

Naturstandort	dokumenFert,	mit	An-

gaben	zu	ihrer	Verwendung	in	frühe-

ren	und	heuFgen	Zeiten	und	mit	Infor-

maFonen	zur	Biologie	versehen	und	

nicht	zuletzt	mit	interessanten	Anek-

doten	gespickt.	Spannend	sind	auch	

die	kurzen	Kapitel	zu	lesen,	in	denen	

erläutert	wird,	wie	eine	Pflanze	ihren	

Namen	erhielt	oder	wo	beleuchtet	

wird,	wie	es	gerade	bei	den	Pflanzen	

zu	rasanten	Begriffsverlusten	in	nur	

achzig	Jahren	kam.

Aber	vor	allem,	und	dies	ist	das	

Hauptaugenmerk	des	Autorenteams,	

soll	das	Buch	Freude	machen	beim	

Lesen	und	Nachschlagen	der	teils	

schon	fast	vergessenen	Mundartna-

men	und	so	hoffentlich	einen	Beitrag	

zum	Erhalt	oder	gar	zur	Wiederbele-

bung	dieser	Namen	leisten.	Ein	wahr-

lich	unterhaltsames	Nachschlagewerk	

für	Pflanzeninteressierte	wie	Mund-

artbewusste.

	 									Maja	Coletti	
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Lust	auf	Neues?	Auf	dem	«essbaren	

Balkon»	und	im	Gemüsegarten	bricht	

eine	neue	Zeit	an:	Der	Klimawandel		

fordert	andere	Sorten	und	gärtneri-

sche	Anpassungen.	

Auf	117	Seiten	voll	fundiertem	Wissen	

geben	GartenexperFn	Sabine	

Reber	und	Pflanzenzüchter	Markus	

Kobelt	(Lubera)	Einblicke	in	diese	neue	

Welt.	Sie	zeigen	auf	ansprechende	

und	verständliche	Weise,	welche	Ge-

müse	und	Kräuter	mit	dem	veränder-

ten	Klima	zurechtkommen	und	mit	

welchen	Tricks	das	Gärtnern	auch	auf	

kleinstem	Raum	gelingt.	

Welche	Gemüse,	Früchte	und	Kräuter	

brauchen	wir	angesichts	von	Hitze-

sommern,	Starkregen	oder	Hagelstür-

men?	Welche	Sorten	gedeihen	im	

Garten	und	auf	dem	Stadtbalkon	–	

auch	ohne	Chemie?	Welche	Klassiker	

bewähren	sich	noch	immer?	Welche	

Sorten	sind	geschmackvoll,	vitamin-

reich	und	zugleich	pflegeleicht?	Und	

wie	werden	überhaupt	neue	Pflanzen	

gezüchtet?	Das	alles	und	mehr	erfah-

ren	wir	in	«Der	essbare	Garten».	

Das	Buch	öffnet	eine	Tür	in	neue	Gar-

ten-	und	Geschmackswelten	und	zeigt,	

was	neuerdings	im	Beet	wie	auf	dem	

Balkon	alles	möglich	ist.	Ausserdem	

machen	die	wunderbaren	Bilder	von	

Fotograf	Stöh	Grünig	es	zu	einem	Ge-

nuss,	darin	zu	stöbern.	

Ich	bin	begeistert.

	Christoph	Rhyner
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Mehr	Ahnung	von	der	Botanik?	

Hier	ist	ebenfalls	aus	dem	Schweizer	

AT-	Verlag	die	Grundlage	dazu:	

Der	BesFmmungs-Führer	hil(	mit	sei-

ner	durchdachten	SystemaFk	aufgrund	

von	Blaäormen	beim	sicheren	IdenFfi-

zieren	von	über	800	Pflanzen.	Anhand	

von	Fotos,	eines	kurzen	Beschriebs	und	

einer	botanischen	Zeichnung	sollten	

sich	so	die	meisten	mi^eleuropäischen	

Pflanzen	besFmmen	lassen.	

Was	bei	unkundigen	Jägern	

und	Sammlern	gesund-

heitserhaltend	sein	kann.

				 											Lilian	Wernli

Fleischhauer,	Spiegelberger,	Gassner:
Blaf	für	Blaf	


